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Tymphsnicorchcster von
MinneapoliS gibt hier Konzert.äglichc öniflljii Tril'iiilk schränkt, später wurde er jedoch auf daS ollgemeine

Publikum ausgedehnt. ' Der 81. März ist der letzte

Tag für die Einreichn von derartigen Platsormen.
Während dieser Wahlkampagne nimmt die Partei,

platform besondere Zlkfmcrlsamkeit in Ansl'ruch. Sie
TRIBUNE PUBLISHING CO. VAL. J. PETER. PrmI

'4307 09 Howard St. Phon: Tjlr 840. OmiU Nrb.
Po Moin, Iowa, tSrineb Oflleei 414 Cth Are,

poliS vergleichen lnnen. n r

chester wie diese ist wie eine künst.

lerische Pttsönlichkeit. eS hat eine

Seele und einen Körper E darf
künsllerisch zu derselben Klasse wie

das Symphonieorchcster Boston

und Chicagos gerechnet werden.'

Nähere über daS Programm
wird noch spater bekannt gegeben.
Ueber die zu reservierenden Sitze
sei auf die Anzcigcspalten verwiesen.

Preis te Inni'MslttS: Durch bcn Tröger per Woche
V.'--i Cents: durch die Post, frei Porausbl'yhlung, per

Osten schreibt der Mufikreferent
deö .Outlook":

ES gab einmal eine Zeit, in

der Musik, wie sie von einem

modernen Orchester gespielt wird,
nur im Westen von einem hier ga
stierenden Orchester auS den Groß'
städten des Osten gehört werden
konnte. Da Lande wurden durch

die Gastkonzerte deS Chicagoer
Orchester unter dessen Dirigenten
Theodore ThotnaS unschätzbare
Dienste geleistet. Die Städte deS

Osten müssen jetzt um ihre Lor
beeren besorgt sein.

ES gibt zum Beispiel wenige
Orchester, die sich mit dem Minnca.

Besondere musikalische Genüsse
stehen dein kunstfreudigen Publikuin
Omaha 1 Freitag dieser Wo
che mit einm Konzert veö Min
neapolis Svmphonieorchesters ' be

bor, daS hier int Auditorium spie
len wird.

Da MinneapoliS Symphonie,
erchestcr nimmt unter ähnlichen In
stituten eine besondere Stelliing.

einer kritischen Würdigung die

M Orchesters im Vergleich mit den

Orchester.Organisatisncn anderer

Städte und besonders denen des

'lir ?fi (K); U'rfiS Monate $3 0(1: drei Monat? $1.50.
Preis fccS Wochenblatts tri Vorausbezahlung

tz2 l das Jahr. '

Enterb ond-cl- ai matter Uarrh 14, 1812. at
tUt poatosTlie of Omaha, Ntbroska, ander th et of
Kongress, March 3, 1879.

Cmafja, Ncbr Dienstag, bm 13. Äpril 1920

El oSprtnklsche PreN-ger-ttrigin- el.

von dem früherm Rektor, spate
en Pfarrer PonarkzelSki, welcher in

ttt zweiten Halste dct 18. Jahr
hnnderti im masurischm Ostpreußen
wirkte, wird noch heute, in jener
Eegend erzählt. AIS er auf Ver
Wendung seine? GönnerS, deS Land
Hofmeisters vo Goeben, die Plans-
telle in Kallinowm bei Oletzkg er
halten sollte, mußte er sich erst einer
Prüfung, unterziehen. Aus die

iiirage, ob er Hebräisch kann, erklärte
PogarZzelski: Diesen Sprak kann
Ich nicht!" Aber als Geistlicher

müßten Sie doch die Heilige Schrift
in der Ursprache lefeuk" fragte der

Eiaminator. Aber larZzelski
antwortete treuherzig: Herr Rat,
können Sie boljch (Polnisch)?'
.Nein meinte jener. .Nun.' er
widerte der Prüfling, .einer kann
diesen Sprak. anderer kann jene.
Werde ich nicht predigen aus kbrä

isch, sondern auf bolschl Von

Zn den wenigen Rechten, die

man t unserer Politisch sittenlosen

Zeit dem friedlichen Bürger ge
lassen hat. gehört daS Recht, einmal
reckt adiM Pfui zu sagen.

wird in Millionen von Eremplarea im Lande ver

breitet, die Presse erörtert sie von allen mögliche
Gesichtspunkten, u,ü taufende Redner fuchm sie den
Wählern als den Schlüssel aurn gelobten Lande dar
zustellen. Und doch. wenn die Wahl vorüber ist. '

torrdcn nur noch die wenigsten der Stimmgcber sich

der schönen Versprechungen erinnern, die sie enthält
und nur noch selten wird ein .Organ der öffentlichen

Meinung auf deren Erfüllung bestehen. Von den
Politikern selbst darf man kaum anderes erwarten, all
daß ihnen nur jene Planken im Gedächtnis verbleiben,!
deren Beachtung mit ihren eigenen Interessen oder
denen ihrer Partei übereinstimmt.

Und dies legt uns den Gedanken nahe, dem Leser
vorzuschlagen, für den bevorstehenden Wahlkampf 'mal

'

feine eigene Platform zu schreiben. Er braucht kein

Velverb um de vorerwähnten $1 0,000-5)- 3 cris zu
sein, uin auS einer solchen Arbeit Vorteil zu ziehen
Ein jeder hat seine eigene Meinung betreffs der
wünschenswerten Handhabung öffentlicher Angelegen
heiten. ersehnt die Verwirklichung ihm teurer Ideale,!
die Einführung gewisser Reformen, die Vollbringung!
gemeinnütziger Werke. Die Zusammenstellung der he.'

Ihre Ersparnisse sind bei uns sicher
Reguläre Gelö-Eknlag- en w?röen )Hre Zukunft sichern.

Einlage von ?1.X) ii $10.00 wöchentlich mit 4, vierteljährlich hinzugerechnet,

dachse folscnd.'rmafM. e:
lööch, t
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662.63

1.125 25
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200
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4.00

1 3Sti
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451.05
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1427.65
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8 Ja?
489.77;
979.55

M69.31
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3.918.18!

$ 352.43
704.85

1,057.29
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2167.03
2,114.61
231945

287.73
675.45
8N.19

1,150.93
1,438.67
1,724.14
2,016.40
2M.8

19 Ja?
638.44

1376.89
1.915.32
2353.77
3,192.22
4,469.09
3,830,65
5,107 54
5,745.99

384.44

2313.16J

züglichen tSedanken wird dem Verfasser einen tieferen
Einblick in die Bestrebungen der Parteien gewähren
und ihm eine Mitreffendere Beurteilung der Partei
platformen ermöglichen. Sie wird der Förderung
feiner politischen Reife dienlich sein. Parteiplatforrnen
werden nur zu häufig durch rein politische Rücksichten

beeinflußt. Wie lautet Deine Platform?

1 Ja!
S2.0

106.13
159.18
212.24
265.31
318.?.5j
371.41
424.47!
477.52
530.58

t Ja!r
108.0
216.50
824.80
433.20
641.50
649.81
758.11
866.41
974.70

1,083.01

j.iio
3,938.41.001

331.51
497.26
663,00
828.75
9941

1,160.26
1,326.02
191.76
1.657.50

3375.78178.727.001
1,804.26800!

9.00

4301 04
5,033,68

. 5,626.30

3,357.91t
3,777.661
4,197.40

3,171.88 407.94
4397.71

2,029.78! 2.M.60
2.S55.31I 2377.33 324.321000!

Nicht was Sie v e r d i e n e n, sondern was Sie .s p a r e n, zählt.
Heute, jetzt ist die Zeit' zur Eröffnung eines Sparkontos.

Ein Dollar gibt Ihnen einen Anfang.

Einlagen geschützt

durch den Depositoren
Earantie.FondS

AMERICAN STATE BANK

18. und Farnam Straße

Gmaha, Uebrask.

Ein giller Platz
zur Aufb.wahrung gr?
ßerer Beträge bis Sie

dieselben benötigen.

Wie' lautet Seine platform?
Innerhalb der nächsten drei Monate werden die

beiden großen Parteien, die republikanische in Gljicago,
die dcnlokratische in Sa Francisco. ich National,
onvenre abhalten, und durch ihre vorbereitend, Arbeit

den von ihnen aufgestellten Kandidaten den Weg ins
Weiße Haus zu ebnen suchen. Neben der Auswahl

dieser, kommt als wichtigster Punkt ihreZ Programms
wohl die Ausarbeitung einer Prinzipienerkläruna in

iVrage, die unter der landläufigen Bezeichnung Ploi-form- ,"

jedoch weit über den Nahmen einer solche

binauszugehen pflegt. Den. sie befchrSM sich in der
Siegel nicht nur auf die Festlegung bestimmter Grmd.
Zähe, die für baZ Streben und Verhalten der Partei
und ihrer Amt und Würde bekleidenden Vertreter
während der nächsten vier Jahre maßgebend sein sollen,
sondern schließt mich zahllose Vorschläge zur Lösung
von Tagcsfragen und Forderungen nach Leistungen
cuf allen möglichen Gebieten ein.. Bei ihrer Abfassung
waltet selbftfolglich das Bestreben ob, sie so anjtehend
wie möglich für die Wählerschaft zu

'
machen, gleich,

zeitig aber dient sie auch dem Zweicke, durch Zulassung
von Faktionen wünschenswerten Planken die Einigkeit

innerhalb der Partei zu stärken. Infolgedessen find

seit Langem Parteiplarfomlen zu einer Ansammlung
von wohlklingenden Allgemeinheiten und einer Auf
zahlunz von dem Volke wünschenswert . erscheinenden

Reformen und Unternehmungm geworden.
In diesem Jahre liegt jedoch die Sache entschieden

cmders. Selbst, wenn beim Zusammentreten der Kon
vente der Völkerbund und der Friedensvertrag vom

merikanischm Standpunkte aus ihre Erledigung ge
funden haben sollten, verbleiben immerhin noch so zahl,
reiche, für das amerikanische Volk hochwichtige und auf
baldige Lösung harrende Probleme, daß den Platform
zinlmerern ein höchste Geschicklichkeit erforderndes
Stück Arbeit bevorsteht. Spielte vor vier Jahren
unsere Auslandspolitik die hervarragendste Rolle, so

lvird diesmal hauptsächlich die innere Lage des Landes

Aufmerksamkeit beanspruchen. Die Rekonstruktion
nach dem Kriege, welche durch den parlamentarischen,
Streit um den Friedensvertrag verzögert und er
schwert worden ist, allein stellt eine gigantische Aufgabe
dar. Finanzen, Steuern, Arbeit, Zölle, Erziehung,
Sozialismus und RegierunMontrolle seien als einige
der vielen Gegenstände erwähnt, die gründliche und

'zielbewußte Erwägungen herausfordern., .

Ten Parteiplatfonnen , wirh daher diesmal eine!

größere Aufmerksamkeit wie in früheren

Seiten beigemessen werden. Bereits jetzt laßt sich

nirnen, dass die Mehrheit der Wählerschaft den Zweck

und den Wortlaut der einzelne Planken mit größerer

'xnauigkeit analysieren wird, den je zuvor. Die
...ton fünf Jahre haben, tot? jede Zeit der Gefahr und
iic Not. die Denkkroft des Volkes gestärkt, ihm klarere

Einsicht in viele, sonst unbeachtet gelassene Dinge ge
fährt und es befähigt, i zutreffendes, Vernunft,
gemäßes Urteil über diese zu fällen. Es wird wenig.
stenS in diesem Jahre, nicht daS Rotkäppchen sein, das
den Wolf der politischen Herrschsucht nicht unter dem

Lammfell wohlklingender, heuchlerische Versprechungen
14 erkennen vermag.

Daß der republikanischen Partei dieser Wandel der
öffentlichen Meinung nicht entgangen ist, ergibt sich

aus der Tatfache, daß f einen Preis von $10,000 für
den besten Entwurf einer Platform paii 6000 Wortes
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I Äestellungeil per Aabel! I

Wir find jetzt wieder in der Lage, folgende K a b e e-

stell"ngen, ab Hzmd rger Lager, nach irgend einem Bostimmungs- - Z

pwtz in Deutschland, Oesterreich und Czecho-Slovaki- a zu befördern:

Britischer Geniestreich.
Die britische Regierung hat mit kühnem Griff die

Kohlenfrage angeschnitten und dadurch den hohen Preis
im heimischen Markt gewaltig , beschnitten und dem

Lande gedient. ' Als der amerikanische Kohlenftreik im

Gang? war. wurde wenig, oder garkeine amerikanische
Kshle ausgeführt. Die europäischen Länder machten
daher große Ansprüche an den englischen Kohlenmarkt.
Die Folge war eine gewaltiges Steigen des Preises.
Die Regierung gebot der Ausfuhr Unter den gewaltig
gesteigerten Preisen keinen Einhalt, sondern begünstigte
sie eher noch unter den fjoljtn Preisen; denn die euro
päischen Völker gebrauchten Kohlen und waren ge
zwungen jeden Preis zu zahlen. Sie erließ jedoch eine
Verordnung, wonach der Preis der Kohle, welche im
heimischen Markt verkauft wurde, um $2.50 die Tonne
ermäßigt werden mußte. Die Z?ch"nbesitzer fügten
sich ohne Murren nd erhöhten den Preis der Kohle
für das Ausland. Die Grubenbesitzer waren zu fri?
den und das britische Volk jubelte über die billige
Kohle. Diese eigenartige Losung der Kohlenfrage war
die Sensation des Tages.

Diese so genial gelöste Kohlenfrage sollte unserer
Regierung als Fingerzeig dienen, wie sie dazu bei
tragen kann, die Frage der hohen Lcbcnskosten mit
einem Federstrich der Lösung näher zu bringen. Man
erwäge nur welche ungeheure Mengen von Kohlen.
Zucker. Leder, Holz, Stahl, Weizen nach dem Ausland
versandt werden. Welch wundervolle Gelegenheit bie
tet diese geniale Lösung unserer britischen Vettern
unsern amerikanischen Staatsmännern sich um das
irernö vcrdimt zu machen. Man ermesse nur die löst
liehe Aussicht, daß, wenn eine Schiffsladung Schuhe
einen amerikanischen Hafen verläßt, in Amerika ein
Paar Schuhe um 25 Cents billiger verkauft wird. Da
eine ähnliche Preisermäßigung bei allen andern aus.
geführten Gegenständen, Le?ensmitteln und anderen
Bedarfsartikeln ebenfalls eintreten würde, so wäre die

Frage der hohen Lebenskosten glänzend gelöst. Welche

sonnigen Tage des Glückes würden dem Land dadurch
m Aussicht gestellt!

Friede und Eintracht kehrten wieder ein. Die Un
rast unter dem, Volke würde sich legen, es gebe keine
.Roten keine Radikalen" und keine Umstürzler
rnehr. ES ist nur zu beklagen, daß unsere zahlreichen
Reformer die britische Formel nicht aus ihren hohen

Eine Niste von 13? Pfnnö, enthaltenö:
'iffcr3 Pfd. Geröstete"5 Pfd. Beste Tahikn.Pntter

6 Dosen 14 Unzen Kou
densiertk Wilch

6 Dofeu Evaporiertk Milch
3 Dose Corukd Beef Ne
3 Pfd. Cervelat-Wurs- t

8 Pst. SLah ,

10 Pfd ßfrnn-Tirrtc- r Schki'n
H FfdWnßer Zucker
V ?ft Wkizeumehl
1( Lfd Uf

b Lfd. Isrnhstnck'.Tpkck
5 Pfd. n Kübel) Keine

Schmalz

Tee
1 Dose Gkwiirz
I Tofe Pfeffer

10 Stücke ToilrtteuTeife
10 Stncke Boraxeife

1 Pfd. Tabak

z
E

preis $'W nach allen putzen in Deutfchlanö. D

preis 555.00 nach allen platzen in Oesterreich u. Czechs-Sloraki- a. Z

Eine Niste von 255 pfunö entlMend: D

den volkstümlichen Reden pieseS

Prediger.OriglnalS sind mehrere
Bruchstücke aufgehoben worden. So
hielt er als Rektor von OrtelSburg
beim Hinscheiden deS Pfarrers eine

Begräbnisrede, in der eS heißt:

0, weh dir, OrtclLburgS Gemein!
Du hast verlor' den Pfarrer dein!
Maul zu. waS hat gelehret Gott,
Geschlossen ifk daS Auge tott.
So blüht un Garten Rofcnstock.

Springt ?u. frißt ab der Ziegenbock:
So fraß auch mitt'n im Lebenslaus
Der Tod den seligen Pkarrer auf.
Nu liegt ex da auf Gottesacker.
Pfui. Tod du Racker!

Kreuz, Jammer und Hcllend sind die
drei Windhunde menschlichen Le
bcnö, mit waS wird Mensch geotzct

und gejaget wie Asen auf Vartolo
mäusjagd. Qmcl est vita humana?
Was ist menschlich Lebben? Mensch
lich Lebben ist Thcerpaudel am
Wagen: schlicke? und Mackcx,
schlicker und schlacker: BumSl
liegt auf der Erd! Item qui! est
vita kumana? Was ist menschlich
Lebben? Menschlich Lebben ist bau

fällig Strohdach, kommt Wind, br
dauz, fällt lim! Lenken wir unsere
Gedanken zu selig Verstorbenen, wag
Wunder, wenn wir lassen halb Bat
taljon Seufzer marschiren. auß
Corps 6u Gr'ard unseres HerzenS.
War er gleichsam Wegweiser, auf
Kreuzgang des Leben? schmalen Weg
zeigend, und sein purpurnes Antlitz

glänzte wie ein Pomuchelskopf im
Mondenschein. War er gleicksain
Lusthaus von unsere Gemein, t'rin
wir sich konnten nach Herzenslust
Verlustiren. War er gleichsam Brat
Pfanne, darein das seine Mehl deS

Glauben? gebacken wurde. Seine
Stimme war wie ein Trumme! und
seine Worte war wie ausgespieltes
Brummbaß. Nun lasse wir un
seren selig Ventorbenen in, seinem
hölzernen Schlasrock so lange ruhen,
bis heiNgcr Laveriuk ihn wird reißen
mit Zangen des Verdienstes auS sei

nem düsteren Gttvolbe. Amen.'
Auch der folgende Anfang einer
seiner' Predigte gelangt? zu Be
rühmtheit: Liebe Gemeind! Ich
will euch heilte predigen von Nuß

aber nicht von Haselnuß, auch
nicht von Wallnuß. auch nicht von
Betrubnuß und Aergernuß und
Kummernuß, sondern vom heiligen
Johcmnus.' War PogarszeAki nach
alledem auch kein großer Ecistesheld.
so übten doch seine Reden große
Wirkung aus, nd er hatte eine

große Gewalt über die Gemüter
seiner masurischen Bauern.

Ei .Butterschatz" im Acker.

Tiefer Tage hat .in Meerburg
Bayern, ein Bauersmann beim
Acker kiuen eigentümlichen Fund
gemaclit. Ti Kühe zogen erst et
was schwer; , plötzlich icknicllte der

Pflug vorwärts und an der Pflug
schar-- und a de Begeise waren

Spuren von weißgclbem Fett zu be

obachten. Der Pjlng war durch ein
Hamsierneft mit S Ballen Butter
gefahren. Offenbar hatte jemand
die kostbare Beute zur Sicherheit
emgegraben und wollte sie später
beim Dunke! der Nacht abhole oder
sür einen Abnehmer, in Sicherheit
bringen. .

. Rückgaug ter kelgische Bkvslkc

rung. Die Bevölkerung Belgien?
ist von 7,028.757 Seelen im Jahre
1913 auf 7,642,054 am 81. Tezem
der 1917 zurückgegangen. Ter nor-
male ZnwachZ betrug in Friedens
zeiten etwa 70,000 Seelen. Die
Geburtenziffer sank im angegebenen
Zeitraum um 5fr Prozent.

Ein edelmütiger Dok
ter. St.. Ich kenne keinen Wackecern
Arzt als unsern Freund Richard.
Er läßt sich sehr häufig von de
Patienten nicht? bezahlen...!

B.: Was Sie sagen!
A.: Denn !n der Rege! müssen

i'm Erben daS Honorar begleichen!- San, richtig, a.' sagtt
der dicke Mau mit der goldenen
Uhrkette über seiner umsangreiÄM
Weste, .ich hab zwei und ein Hai
des Dutzend Kinder.'

Der anhext Man, keuchte. Tan
lafft er: Wirklich zwei und ein'

.Gewiß doch.' . sagte der Ticke.
Ei halbe? Dutzend sind sechs und

pvei dazu macht acht.'

1 Pst. Tee
S Pakete Rosinen
1 Qnari Reines Oliveu

U Pst. Backpulver
?fd. ttrirs

b ßst. StSrkemehl
10 stücke Tsilettkn-Skif- e

10 stücke Borr.eife
t Dose Gewürz
1 Tose Pfeffer
2 Pfd. Tnbak

15 Pst. Reis
10 Pfd, Weiher Aäcker .

2 "4 Pfd. Weizenmehl

5 Pst. Beste Sahnen ?tte,
b Pfd. Lonsrrdi'rte? Käse

12 Tose, 14 Unzen, Ks.
d'e,tt Milch

3 Pkd. Ka!a .

S Vst Schskslgd'
5 Geröstete' Saffee
5 Pst. Gedörrte Pflaume

12 Pst. G'rS-S-'- tn ?chike
''

2 Knbel (. 5 Pfd.) Neiue,
Schmalz

5 Pst. rghstnckS-Tpec- k

K Pfd l?'rIgt.Z??rS
Wt Pfd. Tose FriWiUs.

Zunge
ö Tsk inrned Peel,

Kl Pfd.
S Ts V,ft Beef.

El Pfd.

Wert eingeschätzt haben, um eme wirkungsvolle Pro
ausgesetzt hat. Ursprünglich war der Wettbewerb nur paganda zur Ausführung des britischen Zaubermittcls
aus gewisse Universitäten und andere Lehranstalten be-i-ns Werk zu setzen. Noch ist es nicht zu spät. P. A.

Anzeichen deute auf Selbstmord
hin. preis !S8W n?ch allen platzen in Seutfchlanö.

Pttl $90.00 nach illen platzen in Oesterreich u. Czschs-Sle'-5k- i.
Ans Zsrsa.

9 lYni .

Medal "d'. 49 Vstind Netto
Medak Xrnb". S5 Pfund Netto

M-dn- I Brand', 1R lZfund Netto

E t Kist' Weizenmehl. .Gol?
Z 1 Fof. Weizenmehl. Gott
5 1 iW ZSeizenmehk. . Kold

i Bewegung befindlichen Fracht
wagen gefallen nd mit dem Fuß
unter die Räder gekommen. Der
Fuß musste amputiert werden.

Die F.ibrik und Hauptoffice der

Vibrating Razox Co. wird nach hier
verlegt werden. Die Gesellschaft hat
die Pertersen'sche Maschinenwcrkstatt
723-3- 1 West Vroadway gekauft.

Abonniert alt diele Zeitung

.813.0
,824.00
.Ssi8.00
.$20.50

Ans Cennett Bluffs.

Il. Heuerman, ein Arbeiter der

Wabysh, wurde am Sonntag mor

gen mit einem zerschmetterten Fuß
im Edmund sen Hospital eingeliefert.
Sr war beim Abspringen von einem

1 Kilt Bogota Kakkee. best. OuaNtät. 30 Pfiin Netta

DeS MoineS. Ja., 12. April.- -

F. 2L, Girthoffer, Osceola, Ja.,
wurde am Sonntag, mit einer
Schußwunde in der rechten Schläfe
in einem hiesigen Hotel tot aufge

funden. Seine rechte Hand hielt
einen Nevolper umklammert. Alle

0--

- i

1 Kift, kondensiert? Milch. U S Standard Brand, ,

" Oua'itä? garantiert, 48 Kannen. 14 Unzen ...$20.00
1 Kiste Milch Schokolade, ausgezeichnet? Qualität, beste reine Schokolade. Milche '

Puw und Zocker, fertia für sofortigen Gebrauch ......... . .80.00
.1 Sistr Maearoni oder .IpagbM. 22 Pfund Netto 9.00
2 (listen Maearoni oder Spaghetti. 22 Pfund Netto. . $17.50
L Listen Maearoni oder Svighertt. 110 Pfund Netto '. $35.00
1 Kiste Campbell's Soup. Kannen sortiert (12 Gemüse 12 Hühner, 12 Tomaten,

12 .Or Tail"). 4 Pnmd Netto $1 00
1 Kiste Krkman'S Seife. 10 Stück 77 Pfund Netto .820.00
1 Wir Reines Schmal,. 5 Kannen. (? 10 Pfund 50 Pknnd Netto 837.00
1 Kiste ssorned Beef. 48 Dofen. G12 llnzen. 86 Pfund Nett . .$27.00
1 Kiste Roaft Beef, 48 Dosen. 12 Unzen. 36 Pfund Netto $20.00
I Kiste Corned Beef HM. 24 Dose. 2 Pfund. 48 Pfund Netto $22.00
1 Kiste Speck. 24 Pfund Netto $20.00
1 Kiste Zucker. 100 Pfund Nrtta ,..7. ' $38.00
2 Kilten Kartoffeln. 100 Pfund Netto .... $10.50
1 Kiste Dr. Lange'S .Lartated Tissue Food". 48 Kannen, 14 Unzen.

'
gleich 200 OuartS beste, frische Milch $25.04?

f Kiste ReiS, 60 Pfund Netto $20.0

Preise für Oesterreich unc3 Czecho Slovakia 10 Prozent höher
"Kabelkosten $3.00 pro Adressaten5

lYeiturntassender Geldsendungs Dienst

Wissen Sie, daß Sie Geld per Post oder Kabel an alle
Ihre Freunde und Verwandte in allen Teilen der Welt zu
den niedrigsten Raten senden können durch die

INTERNATIONAL EXCHANGE?
Wir senden Geld an Ihre freunde und Verwandten in Teutschland, Oesterreich. Un-

garn, Czkcholodskia. Jsgs-Slad- i. Schmiz, Elsaß Sothiiugen, Lnxkmbmg, Frankreichs Sg
land, Italic, Dänemark, Rumänien, Erikchenlaud, Serbien der Finnland.

:' '
Wir find Korrespondenten der Deutschen Bank in Verli. und des Wiener Vank

Vereins in Wien.,

Der amerikanische Dollar kauft ich me?r Geld it&txA eine paischkn Landes

als i zneor.

' Jetzt können Sie Ihren Verwandtea am besten durch eine Geldsendung helfen. Lass

Sie unS Ihnen das Nähere erklären.

Wir verkaufen auch deutsche StZdtr BondS, die heute zu den gesuchtes' und g'iv'mn.

brmgeiikstcn Geldanlagen zahlen. Ferner verkaufen wir Schiffskarten nach allen Häfen

dar Welt. , '
. : V i

INTERNATIONAL EXCHANGE
Ausländisches Wechsel, und Schiffskarten-Seschä- ft in Verbindung mit dieser Zeitung

T

;
Preise iufchl'cßlich lle? troaprt-ctftn- i und Perßchernnz gegen jede wesshr, freie Nblicscxung

i's Haus ict EmusangerS i Deutschland t Ausnahme von Zollgebühren,
falls sM)t erhöbe werde sollten.

Wir garantieven sichere Ablieferung nd dasz alle Waren von feinster Qualität sind. -
K-N-

-P MERCANTILE COMPANY I
früher:V

s. Omaha Mercantile Co. .

i 9. und Dsuglas Str. Telephon: Douglas 464 Omaha, Aebr.
Slbert Krug, Präsident; H. F. 5!nhring, Sekretär und Manager; ,

Aal. I. Peter, t. Ü

I '
- m. ,........ Tägliche Omaha Tribüne.' Z

National Bank, Omaha.

iMiiiiiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiMi:iiiLiii!MiiiiiiiMt.iiiisiiiiiiiiiiiuui!iiiiiiiiii;i:i i ii in imii:iitiii:i iiiiiiiiiisiiiiiiiu tu mit in um ii

1307 Howard Straße, Omaha, Nebraska.

6-O"


